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Samstag , den 11. Mai 1912 .Nr . UV

horten Sie schon?
Humoristische Woqenrundschau von Gottlieb von der Enz

Ach , mit Rixdorf geht 's zu Ende,
Aus ist

's auch mit Hatensee,
Die Berliner Luft verschwände ,
Hieß es, gänzlich von der Spree.

Der Berliner Schusterjunge
Geht jetzt auch als Kavalier ,
Ganz modern, nur seine Zunge
Met noch mit „ mich " statt „mir " .

Alles geht im Wasserkopse
Aus , in Weltstadt-Jroßberlin,
Bald kocht im Berliner Topfe
Jüterbog und Neu-Ruppin ;

Dalldorf, Tegel, Jungfernheide
Machen all' den Rummel mit.
Bis von Preußen alle Leute
Sammeln sich in Moabit.

Nur mit den Intelligenzen
Geht es in Berlin zurück.
Denn es läßt sich rückwärts stenzen
Jetzt von Münchens Schweineglück .

Haben die Berliner Plage
Mit der Alkohologie ,
Wird noch größer alle Tage
Bayrische Diplomatie.

Herr von Hertling kann schon wagen
Mit der Lippe manchen Ton ,
Herr von Bethmann muß sich plagen
Mit der Interpellation .

Fragen haben kurze Beine,
Man gibt ihnen einen Tritt ,
Die Norddeutsche Allgemeine
Dementiert und hilft dann mit.

Fragen wird man stellen sicher.
Lange, kurze, allerhand ,
Bethmann geht dann drauf wie Blücher,
Bravo klatscht das Vaterland.

Weiter geht 's in großen Zügen
Zu den deutschen Kolonien,
Wo wir jetzt Angoraziegen
Und auch andre Tiere ziehn .

Wirklich gibt es dort auch Schafe,
Die , wenn's da ist, fressen Gras ,
Michel meint dazu im Schlaf
Dieses sei nur schlechter Spaß .

Schließlich glaubt er 's trotzdem selber ,
Daß an Südwest was soll sein.
Daß auch dort die Kuh hat Kälber,
Und daß Ferkel kriegt das Schwein.

Gebt Germanien nur Schwingen,
Aeroplan und Zeppelin ,
Dann kann sie noch weit es bringen, -
Welthauptstadt wird Groß-Berlin.

Lokales .
Wildbad , 11 . Mai 1912 .

* Mamertus , Pankratius und Servatius ,
die drei auf den > 1 . , 12 . und 13 . Mai fallenden sogen .
„ Eisheiligen " erfreuen sich im Volks keiner allzu großen
Beliebtheit und eine ganze Reihe von Sprüchlein warnen
vor diesen gefürchteten drei Herren . Pflegt man doch bei
ihrem Herannahen stets mit einem allgemeinen Kälterück¬
schlag zu rechnen , der für die Obstblüte oft schon vernich¬
tend gewirkt hat . Der Landmann , der Gärtner und vor
allem der Winzer blickt diesen Tagen immer mit banger
Sorge entgegen . Hoffen wir , daß ihr berü t tigter Ruf aut
in diesem Jahre , w .e ja schon oft vorher , zu Schanden wird .

* Im Interesse unseres heimischen Vogel¬
schutzes sei darauf hingewiesen , daß Katzen, welche in
einer Entfernung von mindestens 600 Meter vom nächsten

27 . Jahrgang .
bewohnten Haus im Wald oder freien Feld umherschwei¬
fend angetroffen werden, vom Jagdberechtigten getötet
werden dürfen .

* Die vom 12 . Mai an laufende Automobilverbindung
Neuenbürg -Herrenalb -Wildbad - Bad Liebenzell -Calw -Teinach
und zurück wird morgen mit einer Rundfahrt eröffnet , an
der eine Anzahl geladener Gäste teilnehmen.

* Wer Sinn für dramatische Szenen hat , kommt auch
bei dem diesmaligen Programm des Union-Kinomatogroph
auf seine Rechnung. „ Em Opfer der Zivilisation " und
„Verloren and Gewonnen" sind zwei hochinteressante
dramatische Handlungen . Aber auch der Humor kommt
zur Geltung . „Rauke im Mädchenpensionat" läßt die Zu¬
schauer nicht aus dem Lachen herauskommen. „Gift," ein
Lebensbild voll tiefergreifender Tragik beschließt das Pro¬
gramm .

* Die Musterung der Ortspolizeibeamten durch den
Landjägerstationskommandanten wird in diesem Jahre
folgendermaßen vorgenommen: am Dienstag, den 14 . Mai
nachmittags 2 Uhr in Schwann für die Gemeinden Con¬
weiler, Dennach. Feldrennach, Oberniebelsbach, Ottenhausen ,
Schwann und Unterniebelsbach ; am Freitag, den 17 . Mai,
nachmittags 2 Uhr in Wildbad für die Gemeinden Calm¬
bach , Enzklösterle und Wildbad ; am Samstag , den 18 . Mai
nachmittags 2 Uhr in Schömberg für die Gemeinden Bein¬
berg , Bieselsberg, Grunbach, Jgelsloch , Kapfenhardt , Langen¬
brand , Maisenbach, Oberlengenhardt , Salmbach , Schömberg,
Schwarzenberg und Unterlengenhardt ; am Dienstag, den
21 . Mai nachmittags 2 Uhr in Herrenalb für die Ge¬
meinden Bernbach, Dobel , Herrenalb , Loffenau, Neusatz
und Rotensol ; am Mittwoch, den 22 . Mai , nachmittags
2 Uhr in Neuenbürg für die Gemeinden Neuenbürg ,
Arnbach, Birkenfeld, Engelsbrand, Gräfenhausen Höfen
und Waldrennach .

* In Martinsmoos, OA. Calw ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen.

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . — Verantwortlich: C. Reinhardt daselbst.

Amll . IverndenLMe .

Verzeichnis der KW 10 . Mai
a«geMeldete»r Fremde« :

I « de« Gasthöfe« :
Kgl. Bad -Hotel .

Wchardson, Hr . Gordon A . London
Hotel Kühler Brunneu .

lischst, Hr . R . , Kfm . Essen
Krouibvch . Hr M . , Kfm .

' Essen
kcclowiz , Hr. C , Kfm . Dortmund
Miller , Hr . E . , Kfm . Ettlingen
Wer, Hr . Jos. Mannheim

Gasth . zur Eisenbahn .
Uen , Hr . Johs ., Kfm . Stuttgart
Mn , Hr . Otto, Kfm . Heilbronn

Hotel Klumpp .
Mens , Hr . Rechtsanwalt Düsseldorf
W . Hr . Artur Frankfurt a . M
Mirann , Frau Kommerzienrat Heilbronn

Heermann, F -. l . und Chauffeur Hamburg
Schäuffelen, Frau Karl Heilbronn

Hotel gold . Löwen .
Fischer , Hr . E . mit Frau Gem . Bremen

Hotel Post .
Trißler. Hr . E . , Kfm . Stuttgart
Weil , Hr . Josef , K . b Oberingenieur

München
Hotel Russischer Hof .

Möller , Hr . Dr . Ludwig, Arzt Elberfeld
Römer, Hr. Dr . Arzt „

Hotel gold . Ster ».
Vogelweid, Hr. Felix Feuerbach

I » den Privatwohnungen :
Robert Beck , Flaschnermstr.

Bühler , Hr . Friedr. , Gemeindepflsger
Poppenweiler

I . Benerle .
Fenchel , Frau Breitenberg

M Großmann We. Hanptstr . 131 .
Lisfel , Frau Louise We . Berlin

Villa Hecker.
Löwenthal, Frl . Dora Berlin

Villa Hoheustausen .
Sixt, Hr . Konrad Kaufmann Nürnberg

Villa Jungborn .
Schmaaer, Hr . Paul Gera

Metzgermeister Kappelmaun .
Atel Hr . W . Maulbronn
Arleth , Hr . Vaihingen a . E

Fr . Keicher ( Villa Haisch) .
Wöhr , Hr . Privatier mit Frau Gem . Stuttgart

Villa Kiechle.
Fix , Frau Karl Ww . Pforzheim
Rechlin, Frau Elch Berlin

Hofkonditor Lindenberger .
Hannamann , Frau München

Kauzleirat Maier .
George, Hr . Strafanstaltsdirektor Branden¬

burg Havel
Billa Mon Repos .

Lovibond, Herr George M . Chaplain England

Gerichtsnotar Oberdörfer .
Mettenleiter , Frau Postsekretär mit Kinder

Aalen
Villa Pauline .

Mangold , Hr. Michael, Landwirt Weiler
Karl Pfeiffer , König Karlstraße 70

"

Michel , Frau Rechnungsrat München
Würth, Frl . Vaihingen a . E.

Villa Karl Rath .
Scheid, Hr. Karl , Kaufmann Buenos Aires
Bälz , Frl . Gertrud Stuttgart
Eichtersheimer, Herr M . u. A, Jttlingen
Trautz, Hr. Karl Jspringen

Wwe Schlüter .
Hoffmann, Frl . Stuttgart

Billa Treiber .
Hoßfeld, Herr Kaufmann München

D . Treiber , Rennbachstr. 144
Freitag, Hr . Florian, Privatier mit Frau

Gemahlin Mannheim
Zahl der Fremden 1060 .
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Samstag , den 1l . Mai ISIS
abends 8 Uhr

Spielerfitzimg
im Gasthaus zur alten Linde

Um vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder bittet Der Vorstand .

Der Vorstand .



Deutscher Reichstag .
Sitzung vom 9. Mai 1912.

' Am Bunbesratstisch « Staatssekretär Dr . Delbrück .
Präsident Dr . Kacmps eröfsnete die Sitzung um 1 tltzr 17 Min .

mud gab Kenntnis rwn dem Danktelegramm des Kronprinzen für
Sie Glückwünsche des Reichstags zu seinem Geburtstage .

Auf der Tagesordnung stand zunächst di« dritte Beratung eines
Gesetzentwurfs betreffend Änderung des Strafgesetzbuchs .

Abg . Merlin sRpt . j : Leider enthält die Novelle keine mildernde
Umstände für Telegraphen - und Telcphouvergehen . Telephon¬
vergehen ohne weiteres mit Gefängnis zu bestrafen , wäre zu hart .

Abg . Wellstein ( Ztr .) trat dem Vorredner entgegen .
Abg . Dr . Arendt (Rpt . ) : Es ist eine Härte , wenn man auch

diesenigen Beamten , die nur ausnahmsweise zur Vertretung im
Telegraphen - oder Telephvndienst tätig sind, im Übertretungs¬
fall « mit Gefängnis bestraft . Hier wäre eine Geldstrafe am
-Platze . Ich beantrage Absetzung des Gegenstandes von der heuti¬
gen Tagesordnung .

Dieser Antrag wurde abgelehnt und die Novelle unverändert
angenommen .

Es folgte die erste Lesung des Gebührcntarifs für de» Kaiser
Wilhelm -Kanal .

Ohne Debatte wurde diese Vorlage erledigt und auch sofort
die zweite Lesung debattelos angenommen .

Hierauf wurde die zweite Lesung des Etats des Reichsschatz¬
amts fortgesetzt .

Abg . Schöpflin (Soz . ) : Die Beteranenbeihilfe mutz liberaler
bewilligt werden . Der Staatssekretär Kühn sollte sich damit vor¬
teilhaft in sein Amt einfiihren , indem er das Elend unter den
Veteranen mildert . Jetzt , wo man uns fortgesetzt von den Etats -
überschiiflen erzählt , da sollte für die paar tausend Veteranen aus¬
reichend gesorgt werden . ( Beifall .)

Abg . Arnstadt ( Kons .) : Es muß festgestellt werden , daß wir
dis heute noch nicht vollständig unserer Ehrenpflicht gegen die
Veteranen nachgekommen sind . Wir sollen nicht an neue Steuern
denken , wenn anderweit « Mittel vorhanden sind . Aber um diese
Ehrenschuld zu tilgen , muffen alle Mittel flüssig gemacht werden .

Abg . Bruckhofs ( Fortschr . Vpt .) : Namens kleiner Freunde habe
ich zu erklären , daß wir , wenn irgend möglich , eine Erhöhung
dieser Position wünschen und zwar noch für diesen Etat .

Abg . v . Ocrtzcn ( Npt . ) : Es ist zu bedauern , daß der milde und
fürsorgliche Standpunkt den Veteranen gegenüber von vielen un¬
teren Behörden nicht geteilt wird . Die Beihilfe soll keine Armen¬
unterstützung sein . Die Summe von 120 Mark pro Jahr , di«
1895 festgesetzt ist, müßte auf weuigstens 180 Mark erhöht werden .
Ich kann es nur auf das Allerschürfste verurteilen und brand¬
marken , wenn einem meiner alten Kameraden wegen seiner An¬
gehörigkeit zu einer radikalen Partei die Unterstützung entzogen
wird .

Abg . Dr . Wlll -Schlettstadt ( Elf . ) : Bei den vielen Millionen ,
di « wir jetzt für die Heeresvorlage übrig haben , sollten wir auch
einige Millionen für die alten Krieger freimachen . ( Sehr richtig ! )

Abg . Thöne (Soz . ) : Vor allen Dingen muß die Bestimmung
beseitigt werden , wonach unter gewissen Umständen ein Veteran
als „unwürdig " bezeichnet werden kann .

Abg . Baumann ( Ztr . ) : Man sollte den Veteranen nicht eng¬
herzig gegeniibertreten . Besonders bitte ich die Regierung
Bayerns , von wo die meisten Klagen über Abweisungen der Ge¬
suche kommen , sich hilfreicher zu erweisen . Die Veteranen werden
immer älter und bedürftiger , und es muß deshalb die Beihilfe
erhöht werden , ivenigstens auf 15 Mark monatlich . (Sehr richtig ) )

Abg . Vogt -Hall ( Deutschkons . ) : Verwunderlich ist, daß immer
wieder von der Volksvertretung diese Wünsche an die Regierung
herangebracht werden müssen . Ich bin mit der Erhöhung der
Beihilfe einverstanden . Es könnte aber ein Unterschied insoweit
gemacht werden , als den ganz Hilflosen und Erwerbslosen das
Doppelte der Rente gegeben wird . Der nächste Krieg wird uns
wieder neu« Veteranen bringen , die unterstützt werden müssen .
Darum müßten wir auf eine Steuer denken , die nur für diesen
Zweck bestimmt ist . Der Wshrsteuer stehe ich für meine Person
sehr sympathisch gegenüber , aber eine Verbindung mit der Erb¬
schaftssteuer will ich nicht .

Abg . Heck (Natl . ) : Eine Wehrstencr , die die Besitzenden und
Reichen trifft , die vom Militärdienst befreit werden , ist dem
Volke draußen außerordentlich inmvatbUch . Die Ei chung der
Veleranenbeihilfen auf 180 Mark in Fällen der Not und der
Armut halte ich für dringend erforderlich .

Abg . Koch ( Fortschr . Vpt .) : Die Bedürftigkeitsfrage spielt hier
«ine ganz und gar nicht berechtigte Rolle . Es ist einfach unwürdig ,
wenn die Behörden ihr Verhalten gegenüber den Veteranen so
einrichten , als handle es sich um eine Armenunterstütznng ,

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Tombeck (Pole ) , Viet -
meycr (Wirtsch . Bgg .) , Werner -Hcrsfeld (Refpt .) , Schwarz -
Schweinfurt ( Ztr . ) und Prinz zu Schönaich - Earolath ( Natl .) , der
abermals für eine Erhöhung Ser Veteranenbeihilfe auf 180 Mark
pro Jahr und für Einführung einer Wehrsteuer eintrat , erklärte

Reichsschatzsekretär Kühn : Daß ich als alter Kriegsteilnehmer
ein warmes Herz für meine alten Kameraden habe , brauche ich
nicht zu betonen . Auch der Bundesrat hat das gleiche Empfinden
stets bewiesen . ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)
Wenn trotzdem Mißgriffe vorgekommen sind, so ist das bei den
400 000 Veteranen zwar bedauerlich , aber nicht unerklärlich . Neue
Hoffnungen für die Zukunft will ich heute nicht wecken . Wohl
aber kann ich Mitteilen , daß wir dafür sorgen werden , daß die
Bunöesratsverordnuugen so ausgeführt werden , wie sie beab¬
sichtigt sind . ( Bravo ! ) Wir sind bereit , durch ein erneutes Rund¬
schreiben an die Bundesregierungen dahin zu wirken , daß die
Handhabung der Gesetzgebung weitherzig und wohlwollend ist.
Wir hoffen , daß es in kurzer Zeit im Deutschen Reich keinen
unterstützungsbedürftigen Veteranen mehr gibt , dem die Unter¬
stützung versagt wird . ( Bravo ! )

Der Rest des Etats des Ncichsschatzamts wurde bewilligt .
Es folgte der Etat des allgemeinen P e n s i o n s f o n d s .

Hierzu liegt eine Resolution der Polen vor , wonach das Ruhe¬
gehalt der sogenannten Altpensionäre entsprechend den veränderten
Lebensverhältniffen angemessen erhöht werden soll.

Abg . Erzberger (Ztr . ) erstattete den Bericht der Kommission
und rügte die zu schnelle Pensionierung der Offiziere und die
Praxis bei der Verabschiedung der Militärapotheker mit Pension ,
denen alsdann die Apothekcnkonzession erteilt werde . Auch wäre
bei verabschiedeten Offizieren , die eine gut bezahlte Stellung in
Privatbetrieben einnähmeu , die Zahlung der oftmals bedeutenden
Pension überflüssig . Für die Kriegsinvaliden müßte mehr gesorgt
werden , der Kaiserliche Erlaß von 1884 müßte bei den Gesuchen
der Invaliden von den unteren Instanzen mehr berücksichtigt
werden . Tie Militärverwaltung sollte ihre ganze Autorität ein -
setzen, daß der Erlaß des alten verstorbenen Kaisers bei allen
Instanzen volle Berücksichtigung findet . Ein weiterer Übelstand
entsteht dadurch , daß wir ans die Dauer die jährlich in einer An¬
zahl von 8 bis 10 000 Mann aus dem Heere ausscheidenden Unter¬
offiziere in Zivilstellen als Beamte untcrznbringen haben . Hier
müssen rechtzeitig Maßnahmen getroffen werden , um den Unter¬
offizieren auch in Form von Heimstättenbcsitzungen eine Ver¬
sorgung zu sichern. Gegenwärtig zahlen wir jährlich 20 Millionen
Rente an dienstuntauglich gewordene Soldaten ; da sollte man
bei der Aushebung vorsichtiger sein und möglichst auch die Schul¬
ärzte hinzuziehen , die die Rekruten , persönlich kennen .

Generalleutnant Bacmeister : Die Jndiensthaltung der Militär¬
apotheker wird nach ihrer Felddienstfähigkeit nach genauen Vor¬
schriften gehandhabt . Die Unterstützungen der Kriegsinvaliden
sind kürzlich erhöht worden . Die gute Zivilversorgung ist eine
Lebensfrage für die Armee . Die jüngst eingetretene Stockung ist
auf das Sparsamkeitsprinzip der Behörden zurückzuführen , die
mit der Beamtcnanstcllung zuriickhaltcn . Dem Wunsche , bei den
Aushebungen strenger vorzugehen , wird entsprochen werden .

Sächsischer Generalmajor Frhr . Lenckhart v . Wcißdors und
Admiral Reinhardt erklärten , daß in zwei vom Abg . Erzberger
angeführten Füllen von Pensionierungen von Militärapothekern
zu Recht verfahren worden ist.

Abg . Siebcnbiirger ( Kons .) : Wir fordern für unsere Alt¬
pensionäre eine zeitgemäße Aufbesserung ihrer Bezüge .

Abg . Götting ( Natl .) : Die Gesuche der Kriegsinvalidcn müssen
wohlwollend geprüft und erledigt werden .

Generalleutnant Bacuieister gab Auskunft über die Hand¬
habung des Pensionsgesetzes unter Berücksichtigung des Ver¬
mögens und Einkommens der Ehefrau .

Abg . Liesching (Fortschr . Vpt .) : Die Ziviltätigkeit pensionierter
Offiziere muß Mißtrauen erregen .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Thoene (Soz .) und
Dr . Struve ( Fortschr . Vpt .) sowie des Generalleutnants Bac -
meistcr wurde der Etat des Allgemeinen Pensionsfonds ange¬
nommen , desgleichen die Resolution der Polen .

Ohne Debatte passierten die Etats des Rrichsmilitärgerichts
und des Rechnungshofes .

Es folgte der Etat des Reichstages .

Gvotzer Skandal im
preußische » Abgeordnetenhaus

Ter sozialdemokratische Nbg . Borchardt
durch die Polizei entfernt .

Ter von, uns gestern gemeldete Vorfall im preußischen
Abgeordnetenhaus , bei dem der sozialdemokratische Nb-

Die Go !dmühle .
Roman von Margarete Ge bring .

83 Nachdruck verboten .
*

(Fortsetzung )
Auch die Muhme hatte Gesellschaft gefunden , und

Eva mußte , mir vielen guten Ermachnmgen versehen ,
allein den Heimweg an treten . Das machte ihr nichts aus ,
denn die kleine resolute Tirne war schon ziemlich selbst¬
ständig geworden ; es war nicht das erstemal , daß sie
ihren knnirigen täglichen Schulweg allein machte , son¬
dern ne hatte levtlnu , seil der Schnee weg war , schon wie¬
derholt Botengänge ü'ir die Muhme ins Torf machen müs¬
sen . Sie sah den Flori am Wege sitzen und in seiner
Tüte kramen . u, Flori, " rief sie ihn lachend an ,
, ,ge ! t , heut ist ' s i ön ! Schau , was Gr eine große Tüte
ich Hab ' ! Aber .-ine ist noch größer .

"

„ Das mach ' , weil ich ein Junge Lin und du bloß ein
Mädel !" antwortete der Kleine ; , . aber haben sollst was
davon , dg, nimm ! Sag , sürchtst dich denn gar net , so
allein den Berg lßnaufz «gehen ?"

, . Ach nein , den Fuchs hat ja dein Vater ehegestern
lotgeschossen und vor den Hasen furcht ' ich mich net , die
haben zu Ostern schöne bunte Eier in die Heide gelegt
und sind froh , wenn man ihnen kein Leid antut .

"

„ Tu , bei euch oben muß es arg schön sein ! Gelt ,
da kann man alles sehen , was unten vargeht , wenn die
Wagen iit die Mühle fahren und wer die Straße her -
nnterkömmt . Ist ' s net so ?"

, ,Ic >,
" sagte Eva , , ,und eure Mühle kann man auch'sehen , und wenn ' s Sonntag ist , da hört man alle Glocken

drüben au ; der Höhe läuten , wo die vielen Dörfer sind .
"

, Tu , ich komm ' einmal hinauf , wenn ' s Svnntag ist ,das Läuten möcht ' ich auch gern einmal hören .
"

, Komm nur , wenn dein Vater net etwa schimpft .
"

. Warum soll denn der Vater schimpfen ? Ter Va -
wr schimpft net : höchstens wenn die Knechte n« r folgen ,
alsdann wird er schlecht .

"

„ Tu . Flori "
. sagte Eva wach einer Pause , „ bei

mch unten in der Mühle muß es auch grg schön sein .
Aber sürchtst du dich net vor dem vielen Wasser ?"

„ Red net so dumm , Eva, " lachte der Kleine ; „ der

Vater ist froh , wenn recht viel Wasser da iit . Nur ans
Wehr darf ich net , der Hansi darf auch net hin . Ter
Vater >agt , die Wassernixe und der Häkelmann löten die
Kinder hinabziehen , und da muß m.an ersaufen .

"

, . Tas sagt die Muhme auch immer , sonst war ' ich
schon lange einmal hinunrergekommen . Hast den Häkel¬
nrann ' chon einmal gesehen ?"

„ Nein , gesehn Hab ' ich ihn net , aber gehört , wenn
er gczi ' cht hat . Sch , sch , sch ! so macht -er ' s in einem
fort . Aber Angst Hab

'
ich keine . Ich Hab ' überhaupt

keine Bange — weißt , jetzt wenn drei Räuber aus dem
Walde kämen uno wollten uns die Zuckertüten abnehmen ,
glaubst denn , ich tat ' mich fürchten ? "

„ Ach Gott , hör ' aui , Flori ! Was tatst denn nur «ra¬
chen . wenn ne kämen ?"

„ Tn bist aber dumm ! Fürchten täh ich mich net ,
aber anSreißcn lür '

ich mit meiner Tüte ! Tie kriegten
mich ' chon lange net , die Dummen .

"

„ Aber mich nimmst mit , Flori ! Ach , hätt ' st lieber
net von den Räubern gereüt , nun Hab

'
ich Angst .

"

„ Weißt , Eva , wenn du Angst hast , kommst mit in
die Mühle und ich bring ' dich hernach hinauf auf den
Berg . Wenn ich dabei bin , brauchst keine Angst zu haben .

"

„ Tu bist aber gut , Flori ! Ich geh' gut . Deine
Mutter wird doch net schimpfen ?"

„ Tie Mutter ? die ist gut ; die chgt mir lein un -
rechtes Wort , komm nur mit !"

. Weder die Muhme noch der Müller hatten . ine Ahn¬
ung , das Eva im Mühlgarten und Flori auf dem Berge
gewesen war . Tie Kinder sahen sich auch in der Folge¬
zeit oft : wenn Flori zur Schule ging , konnte er sicher
iein , daß Eva ihn unten am Wege erwartete , und wenn
iie nicht bereits am Wegrande saß, so wartete er , bis
sie kam .

Tie Kinder waren bereits zehn Jahre alt , da er¬
zählte Flori eines Tages der Eva von seinem kleinen
weißen Lamm , das ihm der Vater geschenkt hatte , und
von den Possierlichen kleinen Hunden , welche die Juno
geworfen hatte . „ Du , Eva, " sagte er , „ die mußt du dir
einmal anschauen . Komm doch hinunter in di : Mühle ,
ich schenk ' dir auch einen . Sie können schon Pfötchen
geben .

"

geordnete Borchardt zweimal durch die Polizei aM. ,.
sam aus dem Saal entfernt wurde , hat sich
Fr . Ztg . folgendermaßen abgespielt :

^ ^

Als während der Beratung des B e s i tz b e fe st j § „
gesetzes in einer Rede des nationalliberalen Abg . Schiff»» »

^
sozialdemokratischer Seite wiederholt Zwischenrufe gemacht vT
den , verwarnte der Präsident Frhr . v . Erffa die Zw«? '
ruser und ersuchte namentlich den Abg . Borchardt wiederholt

"
?

'
Zwischeuruse zu unterlassen und sich auf seinen Platz zu beacht
sonst müsse er schärfer gegen ihn Vorgehen , und er werde »T
anlaßt sein , von seinen geschäftsordnnngsmäßigen Mitteln «
brauch zu machen . Der Abg . Borchardt nahm dann «uch ,neu Sitzplatz ein , machte aber fortgesetzt weitere Zwilche, «- ?
Darauf erklärte der Präsident : „ Ich muß , konstatieren , daß

'
der Abg . Borchardt die ordnungsmäßige Handhabung der K
schäfte unmöglich macht , und ich muß ihn daher für

"
den

der Sitzung ansschlicßen . Ich bitte Sie , Herr Borchardt Ä
Saal zu verlasse n ." Der Abg . Borchardt w e i ->- «st
sich unter großer Unruhe des ganzen Hauses , den Saal -«
verlassen , und erklärte : „Wer mich hindert , hier zu sein wul
mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft . Sie können

"

lange anffordern , ich sitze hier auf meinem Platz . Wer
hier wegbriugen will , gehört ins Zuchthaus ." Der Prälst
dent forderte nun den Abg . Borchardt nochmals auf d-«
Saal zu verlassen , sonst werde er von ' dem Rechte eines

'
ho»?,

Herrn , das er besitze, Gebrauch machen . Als der Abg. ZT
chnrdt trotz dieser Aufforderung im Saal bleibt , unter .

'

bricht der Präsident die Sitzung auf eine
Stunde -

' "

mich

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet ist, und der W
Borchardt sich wieder auf seinen : Platz eingefnnden hat , I
klärt der Präsident : „ Herr Borchardt , da ich Sie noch in« !
ans Ihrem Platze sehe, trotzdem ich Sie für den Rest der Sj».
nng ausgeschlossen habe , fordere ich Sie zum letzten Mx
aus , den Saal zu verlassen . Sie folgen dieser AufforderiM
also nicht . Da bleibt mir nichts weiter übrig , als nach der Ge¬
schäftsordnung zu verfahren .

Es betritt auf Anordnung des Präsidenten nunmehr ein
Polizeihau pt mann mit den: Formular , das die Aui-
fvrdernna enthält , den Abg . Borchardt ans dem Saale zu ent¬
ferne : , , vom Präsidenteneingang ans den Saal . Der Wq
H o f s in a n n ruft dreimal Hurra . Der Pvlizeihauptmann gch
auf den Abgeordneten Borchardt zu , der sich zwischen die Abg.
Hossmaiin und Leinert gesetzt hat und übergibt ihm das For-
mular . Der Abg . Borchardt erklärt gegenüber dem W ,
zeihauptmann : „ Wer mich gewaltsam entfernt , verstößt gegm
das Strafgesetzbuch ." Der P o l i z e i h a u P t m a n n erwidert :
„ Ich bitte Sie , hinauszngehen !" Borchardt antwortete : „Wer
mich gewaltsam entfernt , wird mit Zuchthaus nicht unter fürs
Jahren bestraft " . Der Polizeihauptmann antwortet hier-
auf wieder : „ Ist mir bekannt, " worauf Borchardt sagt :
„Desto schlimmer , wenn es Ihnen bekannt ist ." Der Polizei¬
hauptmann fordert den Abg . Borchardt wiederholt auf , seiner
Aufforderung , den Saal zu verlassen , Folge zu leisten , und
als der Abgeordnete Borchardt nach der dritten Aufforderung
sich auch noch weigert , den Saal zu verlassen , erscheinen auf
einen Wink des Polizeihauptmanns zwei S ch n tz l e u te , die
zunächst den Abgeordneten Leinert , der sich weigert , auszu-
stehen , gewaltsam von seinem Platze entfernen .
Zwei weitere Schutzleute fordern de » Abgeordneten Bor¬
chardt nunmehr ans , mitzukommen . Borchardt antwortete :
„ Fällt mir garnicht ein , lassen Sie mich in Ruhe ." Der Mg.
Hoffman » ruft fortwährend : Unerhört !

Die beiden Schutzleute bringen den Abg . BorchaM
mit Gewalt von seinem Platz .

Der Abgeordnete Leinert ist inzwischen von den beiden
anderen Schutzleuten nach dem Ausgang bei der Ministerbank
hin ge schleppt worden und ruft : „Was wollen Sie von
mir , lassen Sie mich doch in Ruhe . Herr Präsident , ich bitte
um Ihren Schutz ."

Auf einen Wink des Polizeihanptmanns wird der Abge -
vrdnere Leinert losgelassen . Der Abg . Borchardt
wird unter heftigem Widerstand durch die Tür bei der Minister¬
bank hinausgeschleppt . Währenddessen ruft der Abge¬
ordnete Hofsmann : „Das ist also das preußische Parlament."
— Au ; der Rechten ertönen Rufe : Ruhe , Ruhe ! Der Prä¬
sident erklärt : „ Ich bedaure mit Ihnen allen diesen unan¬
genehmen Zwischenfall , der aber nicht zu vermeiden war, denn
wenn dein Präsidenten nicht mehr gehorcht wird , so sind wir
am Ende mit unserer Macht ."

Die Abg . Leinert nnd Hoffinann verlangen wieder -
bolt das Wort zur Geschäftsordnung . Der Präsident verweigert
ihnen aber das Wort zur Geschäftsordnung , indem er erklärt,
er könne inbezug auf diesen Zwischenfall niemandem das Wort
geben . Abg . Hoffmann erklärt : Bon rechts her sind auch
Zwischenrufe gemacht worden . Auf der Rechten hat man auch
gestanden und den Herren ist nichts geschehen . Der Präsident
Frhr . v . Er fs a erwidert : Bon rechts ist niemand durch Zwi¬
schenrufe gestört worden . Hoffmann ruft : „ Ja , Nach rechts
sind Sie schwerhörig !

In der Nachmitragsschule war Eva sehr unaufmerk¬
sam : sie mußte immer an ihren kleinen .Hund denken,
den ihr Flvri versprochen hatte . Als sie heimkam, mr
die Muhme nicht daheim , der Schlüssel lag im Versteck .

Schnell trank sie ihren kaltgewordenen Kaffee und steckte
das Vesperbrot ein , während Flori daheim ungeduldst)
aus seine kleine Freundin wartete . „ Ten Braunen gco
ich dir, " dachte er , „ das ist der schönste.

"

Betroffen blieb der Müller stehen , als er vom Felde
heimkam . Aus der Mühlwicse saß Eva und hatü aus
dem Schoße einen kleinen Hund , und zur Seite saß die
kleine Rosemarie und schmiegte sich an sie am Mide

lachten über die Purzelbäume , die Flori im Grase schlug.

Hansel war nicht dabei , der spielte nicht gern mit Mädchen.

Eva war sehr erschrocken, als der Müller plötzlich
vor ihr stand , und drückte den kleinen Hund so fest un

sich , daß er schrie . Aber der Müller war freundlich zu

ihr . „ Magst das Hundel ?" frag er ; „ wenn d ' ihn inaglb

darfst ihn behalten .
"

„ Nein , so ein Naturspiel !" dachte er im .
Weiler-

schreiten ; „ als ob sie leibhaftig vor einem stünde , !^
sieht das Kind aus . Ob ich ' s wohl im Leben ganz v ^

winden kann ?" . . .,
„ Machst ja ein mürrisches , Gesicht, " empfing u)

Rosemarie in der Stube .
'

„
„ Ach , man möcht '

sich doch auch zuschanden ärger",
antwortete er ; „ net einen Blick darf man drauße » u

den Leuten wegwenden , so stehn sie und gaffen , Mt st
schaffen , und sagt man ein Wort , so muß man gewu 1

sein , sie lassen die Arbeit liegen und gehen aus um ^
von , wie seinerzeit der Ferdinand . Was nur au .'

Welt noch werden soll , wenn das so fortgeht .
"

Frau Rosemarie schüttelte den Kopf und 8^ 8
aus . Bisher waren doch die Leute immer ganz N .m

wesen , bis auf den Ferdinand , der in der notweuvlgl

Zeit die Arbeit stehen ließ wegen seiner Liebschaft nn

Eya . „ Werd ' einer aus den Männern klügst dach 1 '

„wer weiß , (was er wieder einmal im Kopse ha ,
er mir net sagen will . Am besten ist' s , :yan Mg 8

nichts und läßt sie ihre Wege gehn .
"

(Fortsetzung folgt .)



der P u b l i kn m t r i b ü n o wird dieser Zwischenruf
. - «da tzosfmaim mit Beifallklatschen begleitet ,

- nom Präsidenten gerügt wird . „Wenn diese Beifallsrufe"
« t unterlassen werden, muß ich die Tribünen räumen lassen ."

^
Mädrend dieser Anseinanderscpnug k c h r t d e r A S g . B o r-

. - kt wieder ans seinen Platz zurück . Rufe : Bor -
7 k« ! Borchardt ! Währenddessen verlangt der Abg . Leinert

Wort zur Geschäftsordnung und erklärt : „Ich bin durch
- Sckmtzmanii vvn meinem Platze verdrängt worden ." Der

dcnt erteilt dem Abgeordneten Leinert aber nicht das Wort
> Kei'chäitsvrdnung. Leinert erwidert : Ich wollte den Prä -

lauten ersuchen, gegen diese Tatsache, daß ich gegen die Ge-
-^ nL ^rdnnnn von meinem Platze gedrängt worden bin , und

^ ckmkleuten gegen die Ballustrade geschlendert wurde . . .
"
ca -r muß der Abg. Leinert abbrechen) . Es entsteht große

nmnlie Der Präsident gibt fortgesetzt Glockenzeichen . Abg.
. » ff mann r„ ft : In die Regierung ist er hineingcschleppt
Morden Der Präsident erklärt : die Sache ist für mich
-ckediat Abg . Leinert erwidert : Für mich nicht.°

Ziercms wird die Debatte über das Besitzbefestignngsgesetz
>''äwsse» . Das Gesetz wird dann der Budgcttommission über-
.-' ien Man geht darauf zur Beratung des Eisenbahn ,

"
uleihegesetz es über . Als der Präsident die einleitenden

« orte spricht, ruft der Abg . Hoffma n n : Herr Präsident , es
it kein Wort von dem zu verstehen, was sie sagen. Das Haus

unruhig. Der Präsident erwidert : Das Haus ist'
„Mia , weil der Abg . BorchardtseinenPlatz im Saal

wieder eingenommen hat . Ich fordere ihn auf , den
- aal zn verlassen .

Abg . Borchardt weigert sich wieder den Saal zu
« rlasscn, so daß ein P o l i z e i > e u t n a n t herbcigeru -
jen wird , der den Abgeordneten Borchardt , der der Anfsorder-
,„m . den Saal zu verlassen, nicht Folge gibt , wiederum

si Ge >valt von S ch u tz le u t e n a n s dem Saale ent¬
fernen läßt .

Nunmehr werden alle Saaltüren geschlossen , und
an den zwei offenen Saaltüren werden Schutzleute anf -
- estellt , sodaß der Abg . Borchardt nicht wieder in den Saal
eiiittcien . kann . Während der nunmehr fortgesetzten Beratung
^ Eisenbahnanleihegesetzes , an der sich nur sehr wenige
Abgeordnete im Saale beteiligen , sind im Hause gegen zwan -
- ig Schutzleute anwesend . Polizeihauptleute und Po¬
lizeileutnants stehen auf den Gängen, anscheinend wartend, ob
itnen weitere Befehle vom Präsidenten erteilt werden . Der Abg.
Borchardt hält sich währenddessen im Nebenzimmer auf.

Nach einiger Zeit scheint man sich über den Zwischenfall
einigermaßen beruhigt zu habe» .'

Der AbgeordneteBorchardt will gegen die Schutzleute
Mb die Polizeioffiziere , die ihn gewaltsam ans dem
Abgeordnetenhaus-Sitzungssaal entfernt haben , Strafantrag
stellen .

Deutsches Reich.
Die Reichstagsstichwahl in Barel -Jever .

Dr . Wiemer mit 26VV Stimmen
Mehrheit gewählt .

Oldenburg , 9 . Mai . Bei der heutigen Reichs¬
lagsersatzstichwahl im zweiten oldenburgischen Wahlkreis
Barel siegte Tr . Wi einer (F . Vp . ) mit 15 700 ge¬
gen den Sozialdemokraten Hug mit 13100 Stimmen .

Bei der Hauptwahl am 26 . April erhielten Wiemer
(Fortschritt ! . Vp . ) 10 901 , Hug (Soz ^ 12 557 , Albrecht
(mtl .) 1898 und v . Hammerstein 998 Stimmen . Nicht
gewühlt haben damals 11934 Berechtigte . Angesichts der
Tatsache, daß ditz Nationalliberalen des Kreises Varel -
Zeder trotz der Aufforderung der nationalliberalen Reichs¬
tags- und .Landtagsfraktion und der Parteileitung an dem
Beschluß der Stimmenfreigabe festhielten, ist dieser
Ausgang umso erfreulicher . Dr . Wiemer hat aus eigener
Last noch annähernd 5000 Stimmen herausgeholt . Es
ist anzunehmen, daß die Nationalliberalen zum größeren
Teil für Wiemer gestimmt haben . Die Bündler scheinen
sich der Stimme enthalten zu haben , ein Teil wird den
Sozialdemokraten gewählt haben . Damit ist der Wahlkreis
Trägers von der Fortschrittlichen Volkspartei glänzend
behauptet und die Fraktion erhält ihren Vorsitzenden
wieder.

Der Botschaftcrwechsel .
Die Norddeutsche Allg . Ztg . enthüllt nun den ersten

Teil des Geheimnisses . Darnach hat der deutsche Botschaf¬
ter in London , Graf Wolfs - Metternich seinen Ab¬
schied eingereicht und bereits '

bewilligt erhalten . Das
Regierungsorgan setzt hinzu : Für die,s o forti g e Wic -
derbesetzung des Postens ist Vorsorge getroffen .
Sobald die Antwort der englischen Regierung vorliegt ,
ob die in Aussicht genommene Persönlichkeit ihr genehm
ist, wird die Ernennung des Nachfolgers und ihre Ver-
össenilichung erfolgen.

Dem Vernehmen nach wird sich außer dem Reichs¬
kanzler und dem Botschafter Freiherr Marschall von Bi¬
berstein auch der Staatssekretär des Aeußern von Kider-
ken-Wächter nach Karlsruhe begeben, um dem Kaiser am
Samstag dort Vortrag zu halten . — Die Entscheidung
tvird morgen erfolgen, wer nach London geht.

Die badische Kammer gegen sie
Gesandtschaft in München .

Karlsruhe , 9 . Mai . In der Zweiten Kam -
"Ur hät heute gemäß dem Mehrheitsantrag der Bud -
Mg !!,Mission die Gesamtheit der Fraktionen der Natio -
nalllberalen , der Fortschrittlichen Volkspartei und der So -
Mmiwkraten mit 40 gegen 24 Stimmen des Zentrums
Md der Konservativen beim Budget des AuswärtigenM ) lebhaften Redekämpfen die Streichung der Posi -

22 700 M für die badische Gesandtschaft
I? MÜ " chen beschlossen . Ein sozialdemokratischer

Ms Streichung von 25000 M für Orden
und Ehrenzeichen wurde gegen die Minderheit der
Sozialdemokraten und der Fortschrittlichen Volkspartei ,o letzteren mit einer Ausnahme , von der Mehrheit des
vauses abgelehnt .

Ausland.
Der italienisch -türkische Krieg.

9 . Mai . Tie hiesige italienische Botschaft
klär?« k formellste und nachdrücklichste zn er-
ricklp «

^ ^ aus türkischer Quelle stammenden Nach -
!ni Verluste der Italiener von 1000 To -
öot seien

0 ^ ^ ugenen auf Rhodos gänzlich unbegrün -

Rom , 9 . Mai . Das in Paris verbreitete Gerücht,
die Italiener hätten Saloniki bombardiert , ist vollkommen
unbegründet .

K o n st an t i n o p e l , 9 . Mai . Bei den Arbeiten zur
Entfernung der Seeminen ist gestern eine Mine explo
diert ohne Schaden anzurichten .

*

Rewyork , 10 . Mai . Nach Meldungen aus Mexiko hat ei»
Erdbeben die Hälfte der Stadt Zapotlean zerstört .
34 Personen wurden getötet . In Ciudad Gnzman wurden
16 Personen getötet und 13 verletzt .

Württemberg.
Württembergischer Landtag «

Stuttgart , 9 . Mai . Die Zweite Kammer setzte heute die
Beratung des Oberamtsarztgesetzes bei Art . 4 fort ,
der die weiteren Verpflichtungen des Oberamtsarztes enthält .
Es handelt sich um ärztliche Behandlung der Landjäger , Ge-
fängnisbefichtigung , Gutachten- und Zeugnis -Erteilung , Bekämpf¬
ung gemeingefährlicher Krankheiten und Stellvertretung . Die
Ziffern 1—4 wurden nach dem Entwurf anstandslos ange¬
nommen. Dagegen gab es Differenzen bei den Ziffern 6 und 8.
Nach ihnen soll der Oberamtsarzt verpflichtet sein : (5) „den
reichsgcsetziichen Versicherungsanstalten und Berussgenosscnschaf-
ten sowie ähnlichen laudesrechtlichen Anstalten auf Ersuchen
Zeugnisse' und Gutachten über den Gesundheitszustand und die
Erwerbstätigkeit der versicherten Personen und Rentenempfänger
auszustellen ; (8) , ,allen Privathäusern , die auf Anordnung von
öffentlichen Behörden ein amtsärztliches Zeugnis bcizubringen
haben, ein solches auszustellen ."

Die Abg . Lindemann und Mattutat (Soz . ) bean¬
tragten : „In Ziffer 5 die Worte „Bernfsgenossenschaften" und
„— den Bernfsgenossenschaften" jedoch nur auf Grund einer
Anordnung des Ministeriums des Innern —" zu streichen ."
Weiter beantragte der Abg . Mattutat : „In Ziffer 8 hinter
„beizubringen haben" zu setzen : „oder zur Unterstützung eines
aus der Reichsversicherung abgeleiteten Anspruches ein ärzt¬
liches Gutachten benötigen ." Minister v . Pischek bekämpfte
die beiden letzteren Anträge als zu weit gehend , ihm assistierte
der Abg . Ströbel (BK-) , während die Abg . v . Kiene und
Andre (Ztr . ) für sie eintraten . Der Berichterstatter Abg.
Gauß trat für folgende vom Ausschuß beantragte Fassung
des Artikels 5 ein : „der Oberamtsarzt ist verpflichtet" , den
reichsgesetzlichen Versicherungsanstalten , Bernfsgenossenschaften
uns ähnlichen landesrechtlichen Anstalten sowie den Versicher-
nngsbehörden — den Bernfsgenossenschaften jedoch nur auf Grund
einer Anordnung des Ministeriums des Innern — auf ihr
Ersuchen Zeugnisse und Gutachten über den Gesundheitszustand
und die Erwerbsfähigkeit der versicherten Personen und Renten¬
empfänger anszustellen ." Es sprach noch der Abg . Kcnn -
gott (S .) . Dann kam es zur Abstimmung . Ziffer 5 und 8
wurden unter Ablehnung dev sozialdemokratischen Anträge nach
den Ausschußanträgen angenommen . Bei Ziffer 7 , die vvn
der Stellvertretung handelt , wünschten die Wgg . Ströbel
(BK . ) und Betz (Vp . ) , daß für die Stellvertretung in den
Aussührungsbestimmungen besser gesorgt werde, als das der
Entwurf vorsieht.

Art . 6 wurde nach einem Ausschußantrag gestrichen . Art .
7 handelt von den Gebühren : der Oberamtsarzt soll die
Dienstgeschäfte, soweit nicht Ausnahmen zugelassen sind,- ohne
besondere Belohnung besorgen. Der Artikel wurde beraten
in Verbindung mit hem Art . 13, dem der Ausschuß einen dritten
Absatz anzufügen beantragte , nach welchem spätestens bis in
4 Jahre » den Landständen eine Neuregelung der Obcramts -
arztgehälter in Vorlage gebracht werden muß . Minister v .
Pischek sprach sich entschieden gegen die Annahme deS Ab¬
satzes- drei ans , ebenso namens seiner Freunde der Abg . v .
Kiene (Z . ) und für seine Person Abg . Hoffner (D . P .) .
Der Berichterstatter Abg . Gauß (Vp. ) und die Abg. Linde¬
mann (S . ) , Löchner (Vp .) , Kübel (D . P . ) machten gel¬
tend, daß man durch die Annahme des Absatzes 3 des Art .
13 den künftigen Landtag keineswegs binden wolle, sondern
nur Klarheit schaffen wolle über die Bezüge der Oberamts¬
ärzte . Abg . Hanßmann (Vp. ) wies darauf hin , daß die
Kontinuität der Arbeit nicht dadurch gefördert werde, wenn
das Zentrum jetzt eine ganz andere Haltung einnehme als im
Ausschuß. Abg . Häffner (D . P . ) beantragte hierauf eine
Resolution , in der die Regierung ersucht wird , spätestens 4
Jahre nach dem Inkrafttreten des Gesetzes eine Uebersicht über
den Betrag der Bezüge der Oberamtsärzte vorznlegen . Mi¬
nister v . Pischek kam dem Zentrum zu Hilfe . Er meinte ,
bei der Beratung des Art . 3 im Ausschuß habe auch Einigkeit
geherrscht , während gestern der Berichterstatter einige Abänder¬
ungen durchzusetzen versucht habe. Abg. Gauß wies dem¬
gegenüber mit Entschiedenheit darauf hin , daß feine Anträge zu
Art . 3 verursacht worden seien durch ein Verschulden des
Min isters , der durch seine Interpretation des Artikels in
diesen eine Unklarheit hineingebracht habe. Während nach
dem Gesetzentwurf selbst und nach dem Motiv zu
de n > Entwurf eine nebenamtliche Schularzt¬
tätigkeit völlig ausgeschlossen sei , habe der
Minister gestern eine gegenteilige Erklärung
abgegeben . Minister v . Pischek war über den wohlange¬
brachten Hieb sichtlich erregt . Er erklärte , mit empörter Stimme ,
es sei nicht wahr , daß durch sein Verschulden in dem Artikel
ein« Unklarheit hincingekommen sei, er halte das Vorgehen des
Abg . Gauß nicht für die übliche Behandlung , die einem Minister
in diesen ! Hause bisher zu Teil geworden sei . (Lebhafte Be¬
wegung) .

Als sich verschiedene Abgeordneten zum Wort meldeten, sagt
Präsident v . Payer , daß er sich entschieden dagegen sträube,
daß nun die Beratung über Art . 3 von neuem beginne . Nach
weiterer Debatte , an der sich die Abg. Dr . Lindeman »
(Soz . ) und Hanßmann (Vp .) , der Minister des Innern v.
Pischek , sowie die Abg . Rembold - Gmünd (Soz . ) , Häff¬
ner (D . P . ) , v . Gauß (Vp.), v . Kiene (Z . ) und Andre
( Z . ) beteiligen , wird der Art . 7 angenommen , dagegen der Zn -
satzantrag des Ausschusses zu Art . 13 abgelehnt , die Resolution
Hässner aber angenommen . Hier wird abgebrochen. Schluß
nach I 1/4 Uhr . Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung und zweite
Beratung des Entwurfes eines Gesetzes betr . die Eber- und
Ziegenbockhaltung.

Nah und Fern .
Großfeuer.

Aus Zuffenhausen wird berichtet : Donnerstag
nachmittag nach 5 Uhr brach in her Teer - und Asphalt -
produktensabrik von W . Burck aus bis jetzt nicht aufge¬
klärter Ursache Feuer aus , das sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit über den ganzen Fabrikbau verbreitete und
auch auf ein daneben stehendes Haus überzuspringen drohte .
Abends 8 Uhr war die Gefahr für die Nachbargebäude be¬
seitigt . Die Fabrik ist gänzlich abgebrannt . Da man
mit Wasser nicht löschen konnte, mußte Sand und ähnliche
Materialien in das Feuer geworfen werden.

Ter gestrige gewaltige Brand in der Teer - und As¬
phaltfabrik von Wilhelm Burck in Zuffenhausen ent¬
stand in der Testiltationsanlage durch Verstopfung . Der
Materialschaden wird auf ca . 10000 M geschätzt. Der
Gcbäudeschaden ist verhältnismäßig gering , da bekanntlich
die Fabrik demnächst auf die Markung Weilimdorf verlegt
werden sollte.

Kupferdieb .
I » letzter Zeit wurden zwischen Zuffenhausen und

Kornwestheim die an der Staatsstraße entlang führenden
Telephonleitungen mehreremale durchschnitten und
größere Stücke der kupfernen Leitungsdrähte entwendet .
Der Täter wurde in den letzten Tagen in der Person eines
11jährigen , in Kornwestheim arbeitenden Burschen ermit¬
telt und an das K . Amtsgericht Ludwigsburg eingeliefert .
Die entwendeten Drahtstücke hatte das Bürschchen an
Alteisenhändler verkauft .

Hochwasser.
München , 9 . Mai . Infolge der andauernden Re¬

gengüsse sind Isar , Loisach , Mang fall , Inn ,
Traun und Salzach gewaltig gestiegen und führen
Hochwasser . Inn und Isar haben heute einen Stand
von 3 . 75 Mtr . erreicht . Weiteres Steigen wird gemeldet.
Zufolge Tammbruchs mußte der Verkehr auf der
Bahnstrecke U e ber s e e - M arq u ar d t stein eingestellt
werden . Ter Lech führt ebenfalls Hochwasser ; er ist über
die Ufer getreten und hat die niedrig gelegenen Stadtteile
von Landsberg überschwemmt.

Innsbruck , 9 . Mai . Tie Gemeinde Schwaz ist
vom Hochwasser stark bedroht . Militär ist zur Hilfeleist¬
ung abgegangen . Die Verbindung nach Garmisch ist unter¬
brochen. In Bludenz ist die Lage gefährlich. Tie Staats¬
bahnbrücke bei St . Sohann in Tirol ist eingestürzt .

Innsbruck , 9 . Mai . Infolge des Hochwassers
wurde der gesamte Verkehr auf den Strecken Zell a . See -
Sälseldeu -FieberbrunmSl . Johann ( Tirol ) -Bludenz -Feld -
kirch und Kaltenbruun -Tchruns , ferner auf der Bregenzer
Waelderbahn und der Monlasunerbahn auf unbestimmte
Zeit eingestellt . Auf der Strecke Schwarzach-Zell a . Seo -
St . Johann -Woergl - Jnusbruck - Bludcnz -Feldkirch - Lindau
ist der gesamte Verkehr, auf der Strecke Saalfelden -Fieber -
brunu beschränkter Personenverkehr aufrecht erhallen .

Gerichtsaal .
Pfrommers Geständnis .

Stuttgart , 9 . Mai . Der gestern zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilte Doppelmörder Pfrommer hat dem
Landjäger , der ihn bemachte , eingestanden, daß er den
Einbruch im Fasanenhof , den er während der ganzen Ver¬
handlung leugnete , ebenfalls auf dem Gewissen habe.

Tie Berliner Posträuber.
Berlin , 9 . Mai . Das Gericht erkannte heute gegen die

Berliner Pv strauber , den früheren Postillon Wendt auf 2
Jahre Zuchthaus und seinen Komplizen, den Büffetier Cavello,ans 3 Jahre und 3 Monate Zuchthaus , sowie auf 5 Jahre
Ehrverlust . Die wegen Begünstigung Mitangeklagte Barowitzwurde freigesprochen.

Ellwangen , 9 . Mai . Das Schwurgericht verur¬
teilte den 25 Jahre alten Taglöhner Josef Anton Abele
twn Lauchheim OA . Ellwangen wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode zu 1 Jahr Gefängnis , da die
Geschworenen mildernde Umstände zuließeu . Abele hatte
am 3 . März in betrunkenem Zustande vor der Wirtschaft
zum Ochsen in Lauchheim seinem Freund , dem 23 Jahre
alten Bierbrauer Jakob Ebert von Lauchheim im Zorn
wegen vorhergegangener Händel sein - Taschenmesser in die
Seite gestochen , sodaß Herz, Zwerchfell und Lunge verletzt
wurden und Ebert nach wenigen Minuten verstarb . Der
Angeklagte suchte Notwehr geltend zu machen , was je¬
doch keine Würdigung fand .

Wrt1. LlseilöM-Leitung
Zuserulv Sesls Wirkung!

Lxpelüiion : 87U776LK7 , Xönigstr . >4.
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Wildbad .
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HHsküstmgk»
werden nächsten Montag vorm .
II Uhr auf dem Rathaus öffent¬
lich verkauft.

Den 10 . Mai 1912 .
Die Stadtpflege .

Ein 14— 15jähriges

Mädchen
wird für sofort gesucht. f46

Wo — sagt die Exped.

A Z>

in farbigen Wollstoffen von Mk . 21 .— an
»

W

in dunkelblau Cheviot Mk . 28 .50
«

in prima schwarzem Cheviot Mk . 36

Am Mittwoch , den 15 . Mai ,
abends 8 Uhr findet im „ Schwarz-
waldholel " eine

«Ml . 8nmI«nsmmlW
statt, zu der wir unsere verehr ! .
Mitglieder höfl . einladen.

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Anschließend daran hält Herr
Landwirtschaftslehrer Kreh einen
Vortrag über „Ziegenzucht " , wozu
wir die Mitglieder , sowie die ver¬
ehr ! . Interessenten der Landwirt¬
schaft, Gönner und Freunde unserer
Sache noch besonders einladen.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Der Ausschuß .

«
-«
» -

«
rs

Fkuflerledkr Wodenös Fensterjchimrnnie

Z Linoleum
s -
" « ud

Parkett-
Möbel -

§ politnv rs
Z
s '

Bodenwachs .

»

-r
Metall - r
pol

'itur Z

Türvorlage « Boderrerearn . Ledermatte «.
in nnr prima Qualitäten

empfiehlt
Wobert Treiber .

lasHenllier
Vorzügliches Flaschenbier,' hell und dunkel, sowie

VpLLialdräu « — >
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge¬
zogen empfiehlt

Netze!, NkniGrmN

>W

Auf Wunsch tadellose Abänderung ! "WW

Helene Schanz, Damenkonfektion .
vsr ek-vknisvks

eksekulunteoriUlt
»st bis ^ ns KIsirists nn. aIiZ8g .bmt in den

lkst s linterrlolits - IVer !
1 . vlLsolrilleildLusetiuie. 2. Koek^ unä Diskbau-
nokulv. 3 . Ler^solnUe. 4 . Llektrproeknisekk Sekuls .
8 . Sodlossersekule .

^Xb . LEilerseiiuIs . 7 . In-
nlallLteursvkuIk. 8. Stukl^^ ursekuls . 9 . Stsinmetr -
nvtuils. 10 . ? olie^ mil6? ^ 11 . Lisonbaliinverk -
mei8ltzr8ekul8 . 6is886r6jtselnnk6r5Lkul6 . 13.
1>okomotivUztk ^er8ekul6. 14 . 2iMMer1n§i5t6r8otlul6.
6ls .Q28n4A/̂ rkc>lZ« , Orosss LamniIurrZ ^ ou Dglik -
unä ^ klsi-ksiiQuiiZssebrsibsii kostenlos . ^ slobts -
ssAs ^rnZsa bereit willigst , Kleins IsilratiluüMN .
Lonosss L Nsekkeia , Verlag , Holsa » »» . Lvr

in divers . Preislagen
empfiehlt

HL.

erzielt rncrrr einen
schönen und dauerhaften

Fußbodenanstrich?

Z« mimst»!
1 Spiegel (Facett), 1,65 Mtr .

hoch und 65 cm . breit, naturbuchen
Rahmen , paffend für Saal oder
Restaurant , 3 Gashängeglühlicht¬
lampen, 1 Rollschutzwand , 1 eiserne
Kinderbettlade, 6 eiserne Stühle für
Balkon hat preiswert abzugeben

Gustav Knch
zum goldenen Adler .

Den

Knis - Krtra-

zum Aufpolieren von Möbeln
aller Art

Per Flasche 50 Pfennig .

IWMt ßmsttl .

von meiner
verkaufen.

Hauswiese habe zu

Eugen Lipps .

Verwenden Sie streich¬
fertige

Lacke und
Gelfarben

aus der

LlMM Amdm .

Pinsel , Broneen , Möbel¬
politur , Bodenwichse

Franks Reform Wichse
Stahlspähue .

LLutZekuk -Ltempel
empfiehlt K . W . Mott .

üiiläerkleiäer
kuMukiltel

waschbar , in allen Preislagen
empfiehlt

H . Schanz
König Karlstraße 96.

U »Nkl . MMH ,
Sonntag Rogate , 12 . Mai .

Vorm . '/ « IO Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Röster .

Vill Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit dm

Söhnen : Stadtvikar Hornberger .
2 Uhr Predigt in Sprollenhaus :

Stadtpfarrer Röster .
Nachm . 5 Uhr Jünglingsoerein.
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn¬
berger.

W«I88- und
Rot -Usim

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

Vr . Ltz88ltzr,

o O K
O O « I

o o
o 2

WiläÜLä , H 3.uxl 8tr 3.88 S 75 I
untsrbglb Zolävsi 8torn .

Drslos unä NIloslos Holior
am klalrrtz .

Lpreekrieil : von 8— 12 und 2 —7 llkr
8onn1 »K8 9 —2 likr .

Bestellt bei sämtliche « Krankenkassen .
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